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Sarko phagf und beim Fronth au sbau .
Beim Bau aep Fronthauses wurae Dienstag ein Sarkophag ge¬

funden . Arbeiter stiessen gerade bei Beendigung der Aushebungsarbeiten
gegen das Gebauae aer Landesregierung zu auf einen St einsarg . Der Aufmerk¬
samkeit des Bauleiters Ing . Heinrich Klotzinger sov^ ie des Kommerzialrates
Guido Gröger ist es zu verdanken , dass aer Fund aurch die Städtischen

Sammlungen sichergestellt werden konnte.
Die Bergung des Sarkophageaer aus sehr brüchigem Gestein

besteht , begegnete grossen Schwierigkeiten . Der Steinsarg lag nämlich

5 ’ 10 Meter tief unter eom Niveau der Strasse und ragte , da die allgemeine

Grundanshebung viel tiefer geht,frei in aie Luft heraus . Bei dem ungeheu¬
ren Gewichte von 2000 Kilogramm,so schwer wiegt ungefähr der Stein,erfor¬
derte es grosser Umsicht , um das Punagut möglichst unversehrt und unter

Ausschaltung aller Gefahren für die hiebei beschäftigten Arbeiter zu ber¬

gen . Die Bergung gelang und heute befindet sich der Fund bereits im Römi¬

schen Museum , wo er einstweilen zwecks Austrocknung deponiert ist . Nach

deren Beendigung kann da . .n die wissenschaftliche Bearbeitung des Fundes

einsetzen.
Der Sarkophag,der aus der Zeit aer Römerherrschaft in Wien

stammt , ist aus einem Stein gehauen und misst 2 * 15 Meter in der Länge,
94 Zentimeter in aer Breite und ist 65 Zentimeter hoch . Der Deckel hat

eine Stärke bis 55 Zentimeter,die Wänae des Sarges sind 15 Zentimeter

stark . Unter dem Kopf befindet sich aus dom Stein gehauen cm Polster von

10 Zentimeter Höhe.
Im Inneren des Sarkophags liegt ein menschliches Skelett,

eingebettet in gepresste Erde . Von Fundboigaben wurm bisher nur eine ge¬
brochene , aber wie man trotzdem fcststollcn kann , sehr schöne G &asflaschc

mit Henkel geborgen . Vas noch im Sarkophag enthalten ist , wird erst nach

Abtrocknung des Fundes fcstgost . llt worden.
Die Hebung dos Fundes und Uober Stellung ins Römische Museum

aer Staat Lion hat Rat der Städtischen Sammlungen Fr . Viktor Hansehura

durchg 0 führt.

Der Strassenbahnverkeh r zum Zent ralfrjeOhof am ko mmenden Sonntag .

Anlässlich oer bevorstehenden Allerheiligen werden über¬

morgen , Sonntag,ausser der Strassenbahnlinie 7 b nach Massgäbe des Bedarfes

auch noch die Linien 6,7,18,55 ( Klosterneuburgerstrasse - Kai ) ,55 ( Franz

Josefsbabnhof - Ring)
an diesem Tage eing
Pendellinie Il2 und

una 74 zum Zentralfriedhof ge führt . Die Linie F ist
v/eraen ,estellt . Als Ersatz • in der Wähnngerstrasse die

in der Landstrasser Hauptstrasse die Pendellinie 74

geführt.
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